World Peace Forum 9.Mai – 6.Juni 2010

 
2010 ist ein Jahr grosser Feierlichkeit.  Wir begehen die 25 Jahrfeier des Schengener Abkommens  und feiern 20 Jahre Wiedervereinigung Deutschlands und hiermit ein vereintes  Europa.
 Aus diesem Anlass haben die ehrenamtlichen Initiatoren des World Peace Forums unter der Federführung der Schengen Peace Foundation in Zusammenarbeit mit über 60 Universitäten, Schulen und Stiftungen weltweit ein vierwöchiges Veranstaltungsprogramm zusammengestellt mit Höhepunkten in Schengen, in der Großregion Saar-Lor-Lux als auch weltweit.
Als Vorprogramm zum World Peace Forums wurde bereits in den letzten Tagen in Nürnberg, Prag, Krakau und Auschwitz Friedensgebete mit Vertretern der großen Weltreligionen abgehalten.
Die Veranstaltungsreihe des World Peace Forums vom 9. Mai bis zum 6. Juni 2010 steht unter der Schirmherrschaft des Europäischen Kommissionspräsidenten Jose Manuel Barroso. Er drückt  in seinem  Grusswort seine Dankbarkeit aus, das die Schengen Peace Foundation es sich zur Aufgabe gemacht hat, den Geist von Schengen in die Welt zu tragen und ihn zu fördern und wünscht ihr allen erdenkbaren Erfolg. 
 
„Und den vielen Tausenden Teilnehmern des World Peace Forums in Luxemburg und ihren Partnerorganisationen in der ganzen Welt möchte ich meine Dankbarkeit für ihr Engagement und ihre Energie ausdrücken, die sie aufbringen, um dazu beizutragen, die Menschen unserer Welt vor Krieg und Hass zu schützen.’

 

2010 ist auch das Jahr in dem wir 20 Jahre Überwindung der Apartheit in Südarfika feiern können. Zu diesem Anlass zeigt die Schengen Peace Foundation im Europa Museum im Koch’Haus in Schengen, eine Ausstellung des Friedensnobelpreisträgers Nelson Mandela. Die Ausstellung ist die Auftaktveranstaltung des World Peace Forums  auf Luxemburger Boden und wir freuen uns diese bedeutenden Werke nach London zeigen zu können. Kuratiert und organisiert von Dominicus Rohde, Präsident der Schengen Peace Foudation, “Nelson Mandela- The Hand of Africa” zeigt den Werkzyklus von 2002-2003, den Mandela schuf, um die Jahre der Gefangenschaft auf Robben Island künstlerisch zu verarbeiten. Die ausdruckstarken plakative Farbflächen, die Mandela mit schwarzen Strichen unterstreicht, stehen in Opposition zu den Orten seiner 26 jährigen Leidenszeit. Ein beeindruckender Werkzyklus, den Mandela in seiner konsequenten und vergebenden Art erleben lässt. Ein Muss für alle politisch Interessierten. 

Alle Erlöse kommen der Mandela Stiftung zu Gute und unterstützen seine Friedens-,und Wohltätigkeitsarbeit. 

Vernissage am Samstag 8. Mai um 19:00. Wir freuen uns auf Ihr Kommen und Berichterstattung dieser besonderen Ausstellung. 

Koch’Haus Place de l’Europe 2, Hemmeberrg

L—5444 Schengen tel: +352 266 671 21
 Die Ausstelllung ist bis einschliesslich 6. Juni im Europa Museum von Mo bis Fr von 10 bis 16 zu besichtigen.
